
> In der Kommissionierung gewährleistet 

die Optimierung der betrieblichen Ab läufe 

mittels Pick-by-Voice die bedarfsgerechte, 

zeitnahe und effi ziente Bereitstellung der 

Ware. Dies wird dadurch ermöglicht, dass 

der Mitarbeiter beide Hände frei hat für 

seine eigentliche Tätigkeit. Die für seine 

Arbeit notwendigen Informationen erhält 

er über Headset – mit Blick auf die Bewe-

gungsfreiheit ein unschätzbarer Vorteil. 

Die Kommunikation via Datenfunk, etwa 

mit dem Lagerverwaltungssystem, ge-

währleistet ein Voice-Client. Auf diese 

Weise können die unterschiedlichsten 

Abläufe unterstützt werden, neben der 

Kommissionierung zum Beispiel auch die  

Warenvereinnahmung.

Den Kern der Voice-Systeme bilden die 

Spracherkennung, deren Umsetzung und 

die Programmierung. Dabei ist nicht das 

zu erstellende Sprachprofi l das Maß aller 

Dinge, sondern die Bedienbarkeit des Ge-

samtsystems. So jedenfalls sehen es die 

Perdictum GmbH + Co KG, deutscher Ent-

wickler von Spracherkennung, und deren 

Kooperationspartner und Lösungsanbie-

ter Prologistik. Das – genau wie Partner 

Perdictum – in Dortmund ansässige Un-

ternehmen hat ein sprecherunabhängiges 

Voice-Systems entwickelt. Hierbei sind 

Geräte und Kopfhörer sofort einsetzbar 

(im Gegensatz zu Lösungen, welche die 

Erzeugung eines Sprachprofi ls und die 

Verwendung eines dem jeweiligen Mit ar-

beiter zugewiesenen Kopfhörers verlan-

gen). Dialekte, Geschlechter und Alters-

gruppen aus dem maßgeblichen Sprach-

raum sind bei der Lösung aus Dortmund 

vorab berücksichtigt. Somit ist dieses Pick-

by-Voice-System jederzeit und von jedem 

Mitarbeiter einsetzbar. Weiterer  Vorteil: 

die Möglichkeit zum Einsatz der Bluetooth-

Technik für die Anbindung der Kopfhörer 

und eventueller Zusatzkomponenten 

(Scanner, Drucker, RFID-Lesegeräte etc.).

Beste Ergebnisse in der Praxis

Bei Bührmann Weine, Moers, kommt ne-

ben dem Voice-System auch das Lagerver-

waltungssystem PL-Store von Prologistik 

zum Einsatz. Zur Verbesserung der Pro-

zesse bei Bührmann wurde das vorhande-

ne Warenwirtschaftssystem modifi ziert 

und das neue Lagerverwaltungssystem 

(LVS) als Subsystem integriert.

Sprachtechnologie Immer mehr Unternehmen nutzen bei ihren 
logistischen Prozessen sprachgeführte Abläufe. Pick-by-Voice sorgt
für die zügige und nahezu fehlerfreie Erledigung von Aufträgen.

Entscheidender Vorteil sprachgeführter Tätigkeiten in Lagern und sonstigen logistischen Einrichtungen: die Hände des Mitarbeiters sind frei für seine 

eigentlichen Aufgaben. Dadurch sorgt die Voice-Technologie für zügige Betriebsabläufe. Zudem wird eine deutliche Abahme der Fehlerquote registriert.

Voice-Lösung macht
kurzen Prozess
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PL-Store setzt bereits beim Wareneingang 

auf. Artikel- und lagerortspezifi sche Zula-

gerungsmengen werden sofort erfasst und 

einem festen Kommissionierplatz zugewie-

sen. Der Verfügbarkeit der Festplätze 

kommt ein hohe Priorität zu. Bei der Zutei-

lung von Lagerplätzen müssen bestimmte 

Einlagerungsstrategien wie Kühlpflicht 

oder Gewichtsrestriktionen berücksichtigt 

werden. Im Rahmen der Warenvereinnah-

mung wird zwischen Ganzpaletten-, Misch-

paletten- und Blockvereinnahmung sowie 

der Reserve-Einlagerung unterschieden. 

Die unterschiedlichen Abläufe werden 

durch das Voice-System unterstützt.

Mit dem Scannen des Strichcodes auf dem 

WE-Avis meldet sich der Mitarbeiter für 

den Vorgang »Warenvereinnahmung« 

beim LVS an. Durch Ansage der Positions-

nummer über das Voice-System oder alter-

nativ durch Scannen wählt er eine Position 

bzw. einen Artikel aus dem Warenzugang 

aus. Gegebenenfalls wird der Mitarbeiter 

aufgefordert, Überprüfungen und/oder 

Eingaben von Jahrgang, Mindesthaltbar-

keit und/oder Charge vorzunehmen. Han-

delt es sich bei der angelieferten Menge 

um Ganzpaletten, die zur Einlagerung in 

der Reserve vorzusehen sind, so wird der 

Mitarbeiter vom LVS in die Ganzpaletten-

vereinnahmung geführt. Ist die Menge 

kleiner als der Standardpalettensatz, so 

setzt die Mischpalettenvereinnahmung 

auf. Der Mitarbeiter wird per Voice zum 

entsprechenden Kommissionierplatz ge-

führt. Sollte die einzulagernde Menge für 

diesen Kommissionierplatz zu groß sein, 

wird der Mitarbeiter automatisch zur 

Reserve-Einlagerung aufgefordert. 

Fehlerquote geht gegen null

Die Platzverwaltung unterscheidet zwi-

schen sechs Platzarten. Dabei handelt es 

sich um feste und dynamische Kommissio-

nierplätze, Reserveplätze, Blockplätze so-

wie um das Kühl- und Zolllager. Die Identi-

fi zierung der Lagerplätze erfolgt durch 

entsprechende Prüfziffern. Feste Kommis-

sionierplätze befi nden sich im Hochregal-

lager und im Shop. Im Hochregallager wird 

jeder Artikel mit seinen spezifi schen Merk-

malen wie Jahrgang, Charge und Mindest-

haltbarkeit geführt. Die Mischung unter-

schiedlicher Jahrgänge oder Chargen auf 

dem Lagerplatz wird per Defi nition ausge-

schlossen. Im Shop hingegen gilt diese 

Rege  lung nicht, so dass dem Kunden auf 

einem Platz z. B. ein Artikel aus verschie-

denen Jahrgängen mit unterschiedlichen 

Mindesthaltbarkeitsdaten angeboten wird.

Dynamische Kommissionierplätze sind 

nur im Hochregallager angesiedelt und 

werden im Rahmen der Zulagerung aus 

dem Wareneingang befüllt. Kühllager und 

Zolllager sind Bestandteile des Hochregal-

lagers und unterliegen der normalen 

Lager platzlogik. 

Für die beleglose Arbeit wurden alle Mit-

arbeiter mit Voice-Clients aus dem Hause  

Prologistik ausgestattet, so dass sie über 

Datenfunk mit dem Lagerverwaltungs-

system kommunizieren können. Damit 

eine einwandfreie Datenfunk-Kommu-

nikation zu jeder Zeit gewährleistet ist, 

wurden an zehn exponierten Stellen 

Access Points installiert.  

Durch die Einführung des neuen Systems 

sank die Fehlerquote bei Bührmann fast 

auf null. Die Abläufe wurden beschleu-

nigt, und die Belegerstellung beschränkte 

sich auf nur noch wenige Dokumente. 

Zufriedenheit herrscht bei Bührmann-

Chef Erich Kümper auch mit Blick auf die 

Inventur. Als permanente Inventur ist sie 

zu einem zeitsparenden Instrument ge-

worden. Die Komplettinventur kann seit 

Einführung des LVS entfallen. <
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